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SALVERESALVERE
Naturnahe 
Grünland-Gesellschaft en als 
Ressource für die Erhöhung 
der Artenvielfalt - 
ein CENTRAL Europe Projekt

FinanzierungFinanzierung
Das Projekt SALVERE wird im Rahmen des CENTRAL EUROPE Pro-
grammes durchgeführt, co-fi nanziert durch den Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE - Europäische territoriale Zusammen-
arbeit) www.central2013.eu



Das ProjektDas Projekt
Das Projekt SALVERE wird im Rahmen des CENTRAL EUROPE 
Programms durchgeführt und durch den Europäischen Fonds 
für regionale Entwicklung (EFRE - Europäische territoriale         
Zusammenarbeit) co-fi nanziert. Es startete im Januar 2009 und 
endet im Dezember 2011.

SALVERESALVERE
Durch seine kulti vierende Täti gkeit hat der Menschen 
ein hohes Maß an Abwechslung und eine Vielfalt unter-
schiedlicher Lebensräume geschaff en. 

Bedingt durch intensive Besiedelung und den Struk-
turwandel in der Land- und Forstwirtschaft  hat die bio-          
logische Vielfalt rapide und in teilweise dramati schem 
Ausmaß abgenommen. 

Die Erhaltung von seltenen Tier- und Pfl anzenarten, so-
wie die generelle Bewahrung der biologischen Vielfalt, 
sind  inzwischen zu einem besonderen Anliegen in der 
Agrar- und Umweltpoliti k geworden. 

Das Projekt SALVERE soll dazu beitragen, ökologisch hoch-
werti ge landwirtschaft liche Flächen („high nature value 
farmland - HNVF“) als eine wertvolle Ressource zu sehen 
und damit zu einer nachhalti gen Entwicklung des länd-
lichen Raumes und benachteiligter Gebiete beizutragen.

ZieleZiele
Analyse des IST-Zustandes von hochwerti gen land-• 
wirtschaft lichen Flächen (HNVF), unter Berücksichti -
gung von Agrarpoliti k und Zukunft strends 

Untersuchungen zur Samenprodukti on in arten-• 
reichen Wiesenbeständen 

Verbesserung der Ernte- und Lagermethoden des ge-• 
wonnenen Saatgutes 

Verbesserung der Techniken zu Neuanlage von HNV-   • 
Flächen 

Kostenkalkulati on für Ernte und Auft rag• 

Förderung der Verwendung von regionalem Saatgut • 
zur Bewahrung der geneti schen Eigenständigkeit des 
Landschaft sraumes

Vorschlag für eine Zerti fi zierung von Wildpfl anzensa-• 
men und -samengemischen auf EU Ebene 

Analyse der Marktsituati on in den beteiligten Län-• 
dern (Gesetzeslage, Vermehrungsbetriebe, Organisa-
ti onsstrukturen, nati onale Zerti fi zierung) 

Wissenstransfer der gewonnenen Erkenntnisse und • 
Erfahrungen

In das Projekt sind acht Insti tuti onen aus sechs Ländern in-
volviert. In den beteiligten Ländern werden 11 Versuchsfl ächen 
und 11 Demonstrati onsfl ächen angelegt bzw. weitergeführt. 
Für den Wissensaustausch innerhalb des Projektt eams und den 
Wissenstransfer in die Praxis sind im Laufe des Projektes fünf 
Workshops und eine Abschlusskonferenz geplant.


